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Verloren
gieng am Montag nachm , zwischen 4 u. 6
Uhr auf dein oberen Wege von Calmbach
nach Wildbad ein rosafarbenes Tuch . Der
redliche Finder wird gebeten solches in der
Redakt . ds . Bl . abzugeben.

Zu vermieten
aus Martini

eine schöne Wohnung von drei Zimmern,
Küche und Zubehör, kalte und heiße Wasser¬
leitung .

Wer ? sagt die Redaktion .

Zu vermieten :
Ein Laden samt Comptoir in schönster

Lage der Hauptstraße ist bis 1 . Oktober d.
I . zu vermieten.

Auskunft erteilt die Redakt . d . Bl.

Gssfatmk Wildbad .
1° Gas -Coaks gabclrein,I' Gas -Coaks zerkleinert
zu billigen Preisen.

I ' V ;i8 ^Iiii

aus äsr ^ sttvaroiilabrik von
6 . keulsobler . Auikenftausen bei

SlutlKurt
tzmpksfilt billigst

Larl Wild. Lott .
Guten

empfiehlt_ A F . Gutbub.

Flie - eit - liiskr
empfiehlt_ Carl Aberle sen .

Frisches

Acc ^crtöL
empfiehlt I . F . Gutbuh.

W i l d d a d.

Bekauutmuchnng Cholera betreffend.
In Folge des Auftretens der Cholera in Hamburg hat das K . Ministerium d >s

Innern, wenngleich eine unmittelbare Gefahr der Verbreitung der Cholera nach Würt¬
temberg hicmit noch nicht gegeben ist , im Staatsanzciger angeordnet , daß Vorbeugungs -
Maßregeln ohne Verzug zu ergreifen seien .

Hicnach wird von der hiesigen Ortspolizeibehörde angeordnet :
1 ) Die Straßen , Canäle , Abtritte und Düngerstetten sind sofort bezüglich ihres

geordneten Zustande » zu untersuchen , zu leeren, gehörig zu reinigen und im
geordneten Zustande zu unterhalten . Zu diesem Behufe wurde durch Be¬
schluß de- Gemeindcrats von heutigem

Privatier Fr. Weber vo« hier
bi » zum 1 . Oktober , d . I . mit den Funktionen eines Polizeiofficianten be¬
traut und sind dessen Anordnungen sofort genau und pünktlich zu befolgen.

Da zur Einhaltung » erstehender Vorschriften nun auch ein größerer
Wasserverbrauch für die Straßen und Plätze rc. erforderlich ist , so ist der¬
selbe ebenso beauftragt , die Aufsicht über den Verbrauch des Wassers an¬
der städtischen Wasserleitung zu controllieren und wird jede Verfehlunggegen
den Wasscrvertrag mit der in demselben angedrohten Conventionalstrafe un-
nachsichtlich geahndet.

2) Auf Personen, welche aus der von der Cholera befallenen oder von ihr un¬
mittelbar bedrohten Gegend zureiscn, ist von den TasthanSbesitzern u . Zim-
mervermietcrn während der ersten Woche ihres Aufenthalts bezüglich ihres
Gesundheitszustandes ein besondere« Auge zu haben und erhalten dieselben die
Auflage , sobald aus solchen Gegenden zugereiste Gäste von einer Krankheit
befallen werden, bei der nicht sofort der Verdacht der Cholera ausgeschlossen
ist , hievon unverzüglich der Polizeibehörde Anzeige zu machen .

Im hiesigen städtischen Spital sind für den Fall der Einschleppung der
Cholera die zur Isolierung der Kranken erforderlichen Räume disponibel .

3 ) Da hier ein erheblicher Fremdenverkehr stattfindet, so werden die Gastwirte
und Zimmervermieter ganz besonders aufgsfordert , sowohl ihre Abtritte als
auch diejenige Bettwäsche, welche durch Dcjektionen von Gästen (Erbrechen
oder Stuhlgang ) verunreinigt sind, vorschriftsmäßig zu desinfizieren.

Die Belehrung des K . Ministerium» über das während der Chslerazeit zu beob¬
achtende Verhalten ist auf dein Rathausc zu Jedermanns Einsicht aufgelegt .

Den 29 . August 1892 . Stadtschultheißenamt : Biitzner.
L 3. 1 M d 3. L L .

Urlaubs ruir clen verebrbcben Kurgästen mein
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Hund-Verkauf.
Eine

Ulmer -Dogge
^halbjährig , gelb mit

^ ^ schwarz gestreift, hat zu

Chr . Lipps Waaners Witwe .

I 'sinaed a880r
ist jeden Tag frisch zu haben bei

Chr . Batt , Rathausgasse .

Einmachgläser , Einmach -
löpse öe Schmnlchäsen

empfiehlt_ Gust . Hammer .

Wichtig und interessant für
Jedermann :

ÜXDtzlöiv r !

Gesetzlich geschützt Nr. 485
Automat -Apparat Desinfektor

Reguliert sich selbst durch die Temperatur
der Luft . Verhütet Ansteckung durchCholera ,
DiphteritiS , Typhus , Scharlach , Keuchhusten,

Schwindsucht etc . Verhindert Fäulnis ,
Schimmelbildung , vertreibt lästige Insekten .

In kaufm. Bureanx , Wohn - und Kinder¬
stuben, Schränken aller Art , ClosetS anzu¬
hängen oder aufzustellen .

Dauer der Wirksamkeit des Apparats :
5 Monate . 1 Apparat ü 60 bei mehr zu
^ 5 Der geringe Preis ermöglicht es
auch den Minderbemittelten mehrere Apparate
zur Desinfektion der ganzen Wohnung an¬
zuschaffen . Erhältlich bei

Chr . Brachhold König - Karlstr . 81 8 .

Kaffee
in allen Sorten empfiehlt

Gustav Hammer .

, )

üokmnn
'
8 knltzvl Mrßv

HilberAuLMtärk «

OremtzMrLv
voppelslürLtz

>Vtz18868 > Vn6lk8

Lornx ANU2 uuä tslmuiItlLii
Llnulrli^eln unä knlver

empfiehlt_ Fr . Treiber .
Guter

Most
ist zu haben bei

Karl Schulmeister , Schreinermeister .

Königliches Kurtheater .
Direktion : Peter Liebig .

Mittwoch , den 24 . August 1892

(Abonnements - Vorstellung . )

Letzte Vorstellung.
Glück bei Frauen.

Lustspiel in 1 Akt von G . v . Moser .
Anfang ? ' / -> Uhr .

8oimlAA den Lepteinder 1892

! m 8na1tz (Io8 „ dn8llinu868 2 . LMIeii Lruuütm "

Vl - oixl - tiitoiluiliimtz
äor

( unter I ^eitunA von W . HVörner )
rvoru cksäormaau tiöüiodnt sinAvIucksii veirä .

LköuäL 3 Mir . Untres 3. ? srL2Q 50 ? k.
Höliere Beitrüge weräeu äuulrbur uu^ euoluruen .

^

Ui'üistvr - 1^086 a Uk . 3-
Ziehung 6 . n . 7 . September

Vo1k8l08t-I -()80 k Alk. 1
Ziehung 29 . September

Lri6K6rkunä-I -08L k Alk. 1.—
Ziehung am 7. November 1892 .

keIUÜuätzI'-Il086 K AIK. 1.—
Ziehung am 1L. Dezember 1892 .

sind zu haben bei 0 « ^ HA/ö . ^ 0 ^ .

i l d b a d

Ich erlaube mir mein reichhaltiges

SchuHwarentcrger :
von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren , Damen ,
Knaben, Mädchen u . Kinder in Leder :» Lasting, 'Müsch
u . Korduetzeug , sowie Winterwarten in großer Ausw . «
bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen. Insbesondere empfehle ich
für Arbeitsleute starke Hlindt . Wald schuhe , Wohrstiset , Hohe
Aungenstiefet u . Kotzschuhe rnit Jitzfutisr .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt .

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

00L >

Schuld- L Burgscheineempfiehlt die Buchdruckerei von
Bernhard Hosmann .

oo

MÜL . I1iM9l8llN88e 104 .

Anfertigung solider

^ N 88 l 6 Ntzr - Ltz 11 tzI 1
aus bestem Material unter billigster Berechnung .

Großes Lager in

Lell -HIEen , l ^äerii LklaumLii ,
zu den billigsten Preisen .
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Rundschau .
Stuttgart, 27 . Aug . ( RegimenISzusam-

menkunft ) . Wie man hörl , beabsichtigen die
frühere » Angehörigen deö 8 . württ . Infan¬
terieregiments 126 , Greßherzog von Baden ,
welches nun seil 1870 zum erstenmal wie¬
der ins enger" Vaterland zurückgekehrt ist
und in den Tagen vom 17 . bis 20 . Sept .
in nächster Umgebung von Stuttgart Quar¬
tiere bezieht , eine Zusammenkunft aller Achter ,
sowie der aktiven Kameraden zu veranstalten .
Zu diesem Zweck hat die vollständige Re -

gimentSmusik s50 Mann ) Urlaub erhalten ,
um in hiesiger Stadt SamSlag 17 . Septbr .
abends ein Konzert im Stadlgarten zu ge¬
ben, sowie bei rer Feier am Sonntag nach¬
mittag , Gartenfest mit nachfolgendem Bankett
rc . in einem größeren Etablissement , milwir¬
ke» zu können . In einer nächsten Montag
stattfindknden Versammlung wirb über diese
Veranstaltungen endgültig Beschluß gefaßt
werden .

Stuttgart , 27 . Aug . Auf dem Bahn¬
hof ist zur Kontivlierung etwaiger cholera -

verdächtiger Fahrgäste die gleiche Einrichtung
getroffen , wie eS in früheren Jahren bei

Epidemien der Fall gewesen ist . Auf der
Nordseite ^Friedrichsstr .j ist ein Zimmer an¬

gewiesen , in welchem die ersten ärztlichen Be¬

obachtungen angestellt werden und die Frage
entschieden wird , ob ein Fahrgast zu weiterer
Beobachtung nach dem Katharinenhospilal ge¬
bracht werden soll .

— Für die ordentl . Sitzungen des Schwur¬
gericht « Tübingen ist Landgerichtsdireklor v .
Neuß von da ernannt worden . Diese Sitz¬
ungen des III . Quartal » beginnen am 15 .
Sept . d . I .

Neuenbürg, 25 . Aug . Heute wurde hier
die alljährliche Bezirksschulvcrsammlung ab «

gehalten im Beisein von sämtlichen Lehrern
und mehreren Geistlichen . Auf den Bericht
des BezirkSschulinspektorS folgte ein interes¬
santer Vortrag über Kolumbus , sodann der
Entwurf einer OberamtSbcjchreibung , der die

Zustimmung der Lehrer allseitig fand ; den
Schluß bildeten Thesen über die Lutzschen
Bildertaseln im Anschluß an die natural -

kundlichen Stücke im Lesebuch.
Dobel , 24 . Aug . Die Herstellung der

gegenwärtig rasch voranschreitnid - n Wasser¬
leitung hat zu interessanten Funden u . Ent¬
deckungen geführt . Beim Legen der Röhren
wurde eine Römerstraße in einer Tiefe c » .
1,5 m btoßgelegt . Dabei lagen Glasscher¬
ben von interessanter Färbung und sonstige
Verrostete Gegenstände , deren Form (die ur¬
sprüngliche Venwendung deutlich erkennen
ließ . Diese Funde sind gesammelt u . wer¬
den an die AUerlümersammlung eingeschickt.

— Bei den am Dienstag in Neustadt
abgehaltenen Vichmarkl wurde einem Bauern
von Brettach eine Brieftasche mit 290
— der Erlös aus 2 verkauften Kalbeln —
aus der inneren Westentasche gestohlen . Der
Thäter ist bis jetzt noch nicht sicher ermittelt .

Pfullingen , 26 . Auz . Dieser Tage starb
hier im Aller von 75 Jahren nach langem
Leiden an den Folgen einer Rückenmarks¬
lähmung Papierfabrikant Kommerzienrat L .
Laiblin , ein um Handel und Industrie wie
durch Förderung gemeinnütziger Werke in
hiesiger Stadt hochverdienter Mann und
Wohlthäter der hiesigen Armen .

— I » Backnang bekamen die beiden
Brüder Karl und Gotthilf Belz , 16 und 15
Jahre alte Gerberssvhne , in der Werkstadt

ihre « VaterS Streit , welcher in Tätlichkei¬
ten ausartete . Karl Belz wollte seinem
Bruder ausweichen , rutschte dabei aus und
fiel rücklings in ein Falzmesser , welches an
der Wand lehnte und ihm unter dem linken
Schulterblatt zwischen zwei Rippen bis auf
die Lunge eindrang . Ob er mit dem Leben
davonkommt , ließ sich bis jetzt noch nicht
sicher lbestimmen .

Nottweil , 27 . Aug . Der ledige Schnei -
dcrgeselle Gustav Emil Echmid von Rott¬
weil , der wegen Betrugs im Rückfalle zu 2

Jahren Zuchthaus verurteilt worden war ,
ist beim Rücktransporte in das Gefängnis
dem ihm begleitenden Polizeisgldaten ent¬
sprungen , beim durchwaten de » Neckars aber
wieder cingefangen worden . Seither stellte
sich Schmid krank und wurde deshalb in da¬
hiesige Spital ausgenommen , auS dem er heute
Nacht unter Beseitigung eine« eisernen Git¬
ters in bloßem Hemde , weil vorsichtshalber
seine Kleider beiseite geschafft worden waren ,
ausgebrochen ist ; nacht « 2 Uhr kehrte er aber
wieder zurück und bat , da cs ihm nicht ge¬
glückt sei , sich Kleider zu verschaffen , um
Wideraufnahme in da « Spital .

Geislingen, 28 . August . Heute beging
der 77 Jahre alte Polizeisoldat a . D . Jo¬
hann Kröner von hier mit seiner in gleichem
Alter stehenden Ehegattin die Feier der gol¬
denen Hochzeit . Nach vorausgegangencr kirch¬
licher Einsegnung begab sich das noch rüstige
Jubelpaar , umgeben don ihren 5 verheirateten
Kindern , 13 Enkeln , 4 Urenkeln und vielen
Bekannten , Verwandten und Freunden , zu
einer geselligen Unterhaltung in den Garten
der Löwenbrauerci . Das Jubelpaar erhielt
von S . M . dem König und von I . M . der
Königin - Witwe ansehnliche Geldgeschenke . —
Gestern und heute ist hier eine Abteilung
Artillerie cinquartiert ; dieselbe befindet sich
auf dem Wege zum Manöver .

Waldsee , 26 . August . Der Fürst von
Wolfegg ließ anläßlich der glücklichen Ge¬
burt seines Enkels dem hiesigen Eradschult -
heißenamt 1000 -/A zur Austeilung an die
Armen der Stadt übergeben .

Pforzheim, 26 . Aug . Wie sehr unsere
Generaldircktion irrt , wenn sie annimmt , die
Einführung der zehntägigen Gültigkeit der
Rückfahrkarten

"
habe einen Ausfall an Ein¬

nahmen zur Folge , dies crgiebt sich aus dem
soeben erschienene Rechnungsausweis der kgl .
daher . Staatsbahnen , den wir einer Corre -
spondenz der Augsburger - Abendzeitung vom
23 . ds . MtS . entnehmen . Hienach hat so¬
wohl die Frequenz , als die Einnahme ari¬
dem Personenverkehr im Monat Juli d . I .
im Vergleich zu dem gleichen Monate des
DorjahreS sich um ein ganz erhebliches ge¬
steigert , obwohl die lOrägige Giltigkeit der
Rückfahrkarten erst kurz vorher , nämlich am
15 . Juni d . I . ins Leben getreten ist .

Die erwähnte Corrcspondenz lautet wört¬
lich :

München , 22 . August . Der heute er¬
schienene Rechnungsausweis d . kgl . Staats¬
bahnen für den ersten Monat der 2 . Hälfte
dieses Jahres bringt wieder eine nicht ge¬
ringe Mehrung der Einnahmen , gegenüber
den Einnahmen des Vorjahres : Personen -
wie Frachtgüter -Verkchr haben sich im
Monat Juli besonder - gehoben .
Es wurden 87 340 Personen mehr , näm¬
lich im Ganzen 1 878 886 Personen be¬
fördert und dafür 4 013 947 Mark , als »
86 459 Mark mehr -egen den gleichen

Monat des Vorjahres vereinnahmt . An
dieser letzteren Summe ist der hock ent¬
wickelte innerne Verkehr allein mit 72 049
Mark beteiligt .

Möchten deshalb doch unsere Herren
Eisenbahnräte die Thaisachen sprechen lassen
und für die lOlägige Giltigkeit der Rück¬
fahrkarten einstimmig cintreten .

— Große - Aufsehen erregte in Darm¬
stadt das vor einigen Tagen erfolgte Ver¬
schwinden der 14jährigen Tochter eines dor¬
tigen Gastwirts mit einem Maler aus Brün -
ningcn . Vor seiner Flucht hat das Mäd¬
chen den Eltern eine größere Geldsumme ent¬
wendet . Da eS sich um die Entführung einer
Minderjährigen handelt , so hat die Staats¬
anwaltschaft hinter dem flüchtigen Paar einen
Steckbrief erlasse » .

— Donnerstag nacht sind jin Trasadingen
(Kanton Schaffhausen ) 11 Gehöfte und eben¬
soviel volle Scheuern abgebrannt . 13 Fa¬
milie » sind obdachlos .

— Aus Thüringen : Ein großer Bauer
in einem Dorfe in der Nähe von Eisenach
hatte seit Jahresfrist seine gesamten Korn -
Vorräte aufgespeichert in der Hoffnung , in
diesem Jahre einen recht hohen Preis dafür
zu erzielen . Die gegenwärtig cingetretene
und voraussichtlich noch weiter vorwärts
schreitend . Preisreduktion brachte den Mann
derart auf , daß er seinem Leben durch Selbst¬
mord ein Ende machte .

Berlin , 27 . Aug . lieber angeblich von
der Cholera befallene Personen sind seit gestern
20 Meldungen eingegangen, jedoch wurde in
keinem Falle astatische Cholera erkannt . Der
Sanitätsdienst wird immer eingehender orga¬
nisiert , die gesamte Kanalisation täglich auf
das sorgfältigste durchgcspielt . Die Halte¬
stellen öffentlicher Fuhrwerke werden täglich
mehrmals desinfiziert . Bei den Havel - und
Spreeschleusen in Brandenburg und Char -
loltenburg untersuchen Aerzte den Gesund¬
heitszustand der Mannschaft der Hamburger
Dampfer und Kähne .

Kiel , 27 . Aug . Laut amtlicher Bekannt¬
machung der Polizeibehörde sind bis heute
mittag 1 Uhr 4 CholerafLlle , sämtlich aus
einer Hamburger Familie , zur Anmeldung
gelangt . Hiervon sind eine Frau und ein
Kind nachmittags in der städtischen Cholcra -
baracke gestorben .

Havre, 27. Aug . Gestern sind 45 Per¬
sonen an der Cholera erkrankt und 18 ge¬
storben .

Hamburg, 29 . Aug . Am 26 . Aug . find
416 Personen an den Cholera erkrankt , 150
gestorben ; am 27 . August bis zum Mittag
128 erkrankt , 55 gestorben . Der Straßen¬
verkehr ist erheblich stiller .

— AuS New - Aork , 27 . August ,
wird gemeldet : Da « Metropolitan Opera
Housc in der Nähe des Broadway ist nieder¬
gebrannt . Der Schaden ist sehr bedeutend .
Ein anderes Feuer brach an der Ecke der
Spring - und Woosterstraße aus . — Eine
spätere Meldung sagt : Bei dem Brande deS
Metropolitan Opernhauses sind Zuschauer¬
raum und Bühne ausgebrannt . Die am
Broadway gelegene Vorderfront , worin eine
Bank und andere Geschäftsbureaux sich be¬
finden , ist erhalten geblieben . Verletzt wurde
ein Knabe und ein Theatermaler . Der
Schaden wird auf 100,000 Dollars geschätzt,
Bei dem Brande in Woosterstreet wurden
zwei Heizer und fünf Frauen verletzt . Der
Schaden beziffert sich aus 150,000 Dollars .



Jur Sedanfeier 1892.
(Freitag , den 2 . September .)

Die Tage von Sedan , vergesse sie nicht
Du deutsches Volk , lenke die Blicke
Zum Himmel , erfülle die heilige Pflicht
Dank unsrem Gott für diese Siege .

Bei Sedan auf amphitheatralischen Höh
'n

Da standen die Deutschen Intervalle
Ein Kranz von Wachtfeuern war ringsum zu seh' n
Der Franzmann er war in der Falle .

Beim Morgenrot frühe schon standen sie all
Die Deutschen , begrüßten den schweren
Den Tag mit einem frommen Choral ,
Dem Lenker der Schlachten zu Ehren .

Die deutschen Krieger sie ziehen mit Gott
In den heißen Kampf und das Zeichen
Da « Morgenrot leuchtete manchem zum Tod
Der Mittag begrüßt sie als Leichen .

Am Bergabhang drunten dort hinter dem Holz
Da wiehern viel ledige Rosse
Dort liegt Frankreich « Blüte dort liegt Galliens Stolz .
Durchbohrt von dem deutschen Geschoße .

Und speit die Mitralleuse ganz wütend auch au «
Und lichtet auch stark unsere Glieder
AuS diesem Kessel dürft ihr nicht heraus
So rufen die deutschen Gebrüder .

Und als die Stunde drei Uhr jetzt zeigt
Um Mittag , da wird es ganz Stille
Das Knattern , das Blitzen , der Donner er schweigt ,
Gerechter Gott ist es Dein Wille ?

Ein brausender Jubel ist mit einemal
Durchs deutsche Lager gegangen
Achtzigtausend Franzosen sind drunten im Thal
Mit Kaiser Napoleon gefangen .

Und als um Nacht « zwölf Uhr nach fromm deutscher Art
„ Nun danket alle Gott " ward geblasen ,
Da fiel manche Zähre herab in den Bart
Die Krieger sie konnten « nicht fassen .

Die Feierklänge als Schlachiopfer d ' rauf
Sie stiegen als dankende Loten
Vermischet zum nächtlichen Himmel hinauf
Mit dem Rauch von dem Blute der Loden .

Gott geb ich die Ehre , Gott war mit und schon
So sprach auch der Fromme Siegreiche ,
Der gekrönte Held Wilhelm und Luisen '« Sohn
Der Kaiser vom neu deutschen Reiche .

Drum wollen wir heute beim vollen Pokal
Ein Freudenfest jetzo nicht halten
Wir geben statt dessen bei unserem Mahl
Drum auch Gott die Ehre dem Alten .

Und wenn darum heute beim festlichen Mahl
Die Vivats und Hoch laut erschallen
So denkt auch an unsere Brüder zumal
Die bei Sedan als Helden gefallen .

An diese Gcfall ' nen , ob Freund oder Feind
Ja , wollen wir heute drum wieder
Gedenken , den dort im Grabe vereint
Ruh ' n auch sie beisammen wie Brüder .

Bis sie, die gefallenen Helden zur Stell
Vor dem großen Feldherrn der Welten
Beim einstigen allergrößten Appel
Als Christliche Brüder sich melden . Holzhauer .

In Sturm und Drang .
Novelle von C . Western .

(Nachdruck verboten . )
8 .

„ Egoismus hat dm Zaun erfunden, "

gab nun Eduard zurück , „ und lächerliche
Titel und oft lumpiger Besitz erhallen ihn
aufrecht I Als ob wir nicht alle gleich wären
als Menschen . "

Herr von Arnberg rümpfte die Nase :
„ Revolutionäre Ideen sind das , lieber

Eduard I Wir dürfen nicht alle gleich sein ,
der Staat würde sonst zu Grunde gehen . "

„ Eie irren darin , Herr Schwager ! In
Amerika sind sich alle Bürger gleich . Der
reiche Kaufmann trinkt seinen Wein neben
seinem Schneider , die Dame ihren Kaffee
an der Seite ihrer Wäscherin ! "

„ Jeder nach seinem Geschmack ! " ent -
gegnete Siegfried achselzuckend und wandte
sich den Tagesneuigkeiten zu , indem er be¬
richtete , wie in der Waldschenke die streiken¬
den Arbeiter wieder zusammen seien . Es
gehe dort schlimm her und man habe ihn
selbst bedroht . Es werde wohl noch schlimm
werden .

Herr Reichart zuckte die Achseln und
meinte :

„ Sie wollen eS nicht besser, mögen Sie
e< tragen ! "

Eduard verschwand bald darauf still au «
dem Familienkreise .

Am andern Morgen hatte Herr Reichart
ein kurzes Gespräch mit Herrn Moihs .

„Ich liebe die Art dieses Verkehrs in
Bezug auf meinen Sohn keineswegs , Herr
Moths, " bemerkte er , „ aber da Sie einmal
Kenntnis von dieser Sache besitzen — Sie
verstehen mich ? Niemand sonst braucht
davon zu wissen . So muß ich nochmals
fragen : War mein Sohn gestern Abend wie¬
der dort ? "

„Ueber zwei Stunden , Herr Reichart ! "

„ Meinen Sie selbst es wirklich mit dem
Mädchen gut ? Wollen Sie Martha Voß
heiraten , so gebe ich ihr eine Mitgift von
zehn tausend Thalcrn I "

Herr Moihs erschrack seltsam .
» Zehn — tau — send Thaler ? „ stot¬

terte er dann . „ Ich will den Versuch
machen I "

„ Gut , ich erwarte Nachricht , aber bald ! "

„ Recht bald , Herr Reichart ! " erwiderte
Moths und empfahl sich .

V .
Arnold Dsß hatte sein Wort nicht hal¬

ten können ; er wurde wirklich in Ditterau
unabkömmlich und kam nicht dazu , in Tiefen¬
bach einen Besuch zu machen .

In der benachbarten Kreisstadt hatte in¬
zwischen eine Gewerbeausstellung stattgefun -
dcn . Arnold hatte dazu in seinen nächt¬
lichen Freistunden auch ein Stück geschnitzt :
ein Felsen mit drei Gemsen . Die Jury
hatte das Stück mit dem ersten Preise ge¬

krönt und der Name Arnold Voß ging durch
alle Blätter der Provinz .

Heute war wieder der Sonnabend her¬
angekommen und diesesmal erhielt Arnold
den ersehnten Urlaub . Frohen Herzens
machte er sich gegen Mittag schon aus den
Weg nach Tiefenbach . Dabei mußte er die
Waldschenke passieren . In tiefe Gedanken
versunken , wollte er eben Vorbeigehen , als
ihn plötzlich eine heisere Stimme anrief :

„ He , Arnold , he , komm hierher ! "

Es war Lambert , der mit einigen Ge¬
nossen in der Thür der Waldschenkc stand .

Arnold überlegte rasch . Sollte er hin¬
eingehen ? Vielleicht erfuhr er etwas von den
Maßnahmen der Belhörten und konnte sie
noch warnen .

Lambert reichte ihm die Hand n . sagte :

„ Willkommen , Arnold I Wenn Du auch
nicht mit uns gegangen bist , so warst Du

doch auch nicht gegen uns , wie Dein Bru «

Gerhard I
Du bist ein ganzer Kerl , Arnold ! "

„ Freut mich , Lambert , daß Du eiue gute
Meinung von mir hast I " erwiderte Arnold .

„ Komm herein zu einem Trunk ! "

„ Erlaube , daß ich denselben ausgebe ! "

„ Bravo ! Arnold Voß soll leben ! "

Die Arbeiter umdränzten ihn , sie stießen
mit ihm an . Er sah es hier hatte die Trunk¬
sucht schon viel Unheil angerichtet .

Arnold mußte von den Löhnen zu Ditterau
erzählen .

( Fortsetzung folgt .)

Druck und Verlag von Bernhard Hosmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur Bernh . H « smann .)
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